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Erfahrungsbericht Auslandsstudium Växjö Schweden





Angaben zum Auslandsstudium





Im Sommersemester 2023 hatte ich die einmalige Gelegenheit, als Mechatronik Student ein Auslandssemester an der Linnaeus University in Växjö, Schweden, zu absolvieren. Ich war begeistert von der Idee, in einem internationalen Umfeld zu studieren und meine interkulturellen Kompetenzen zu stärken. Die Möglichkeit, in Schweden zu studieren, war für mich besonders reizvoll, da das Land für seine fortschrittliche Technologiebranche und seine innovativen Ansätze in der Ingenieurwissenschaft bekannt ist. Ich war gespannt darauf, mehr über die schwedische Kultur und ihre Art des akademischen Lernens zu erfahren.





Vorbereitung





Die Vorbereitungen für ein Auslandssemester erfordern eine gründliche Planung und Organisation im Voraus. Glücklicherweise war der Bewerbungsprozess über das Mobility Online Portal sehr einfach und verständlich gestaltet. Nach meiner Nominierung für die Gasthochschule in Växjö durfte ich dann die Module wählen, die ich dort belegen wollte. Leider gestaltete sich dies etwas schwierig für Mechatronik-Studierende, da die Auswahl der Fächer die gut zum Modulplan passten, begrenzt war. Letztendlich konnte ich mir jedoch ein Pflichtfach und zwei FWPMs anrechnen lassen. Auch über die Anreise nach Schweden sollte man sich frühzeitig Gedanken machen. Hierbei entschied ich mich für den Nachtzug, der sich als bequeme und kostengünstige Reisemöglichkeit herausstellte. Wer dort flexibler sein will, dem empfehle ich mit dem Auto zu fahren. Das Wichtigste erreicht man aber mit dem Zug oder Bus und falls nicht, gibt es dort immer genügend Leute, die ein Auto haben. Dadurch stellten sich keine großen Nachteile für mich heraus.
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Unterkunft





Ich war etwas spät dran mit der Suche nach einer Unterkunft und konnte daher auf herkömmlichem Wege (bei Heimstaden, Stubor und Boplats anmelden und auf ein Angebot warten) keinen Platz ergattern. Daher empfehle ich dringend, sich mindestens 8-12 Monate vor dem Aufenthalt dort anzumelden, um auf der Warteliste nicht zu weit hinten zu stehen. Doch zum Glück habe ich 2 Monate vor dem Aufenthalt noch durch direkten Kontakt mit dem Immobilienverwalter Stubor ein komplett eingerichtetes Apartment auf dem Campus, mit der Möglichkeit, Bettwäsche, Handtücher und ein Fahrrad dazu zu buchen, für unter 500€ im Monat bekommen.








Studium an der Gasthochschule





Das Studium in Växjö war eine komplett neue Erfahrung. Der Campus dort ist sehr amerikanisch aufgebaut. Es gibt dort alles, was man zum Leben braucht: Supermärkte, Frisöre, 2 Student Pubs, ein Gym und ein Cafe – man musste also den Campus gar nicht verlassen, wenn man nicht wollte. Das Semester wird in Schweden in 2 Terms aufgeteilt, um sich auf ausschließlich 1-2 Fächer parallel konzentrieren zu können, was den Fokus auf die einzelnen Fächer im Vergleich zu Deutschland stark erhöht hat. Auch die Prüfungsphase wurde dadurch entzerrt. Das Konzept hat mir sehr gut gefallen, nur war teilweise die Umsetzung der einzelnen Fächer etwas chaotisch, was sich aber im Rahmen gehalten hat. Das Fach „Swedish for Beginners“ kann ich sehr empfehlen, da dort einerseits der Großteil der Internationals teilgenommen hat, was gut war, um Leute kennenzulernen, und andererseits war es sehr hilfreich, die wichtigsten Begriffe und Redewendungen auf Schwedisch zu beherrschen.
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Alltag und Freizeit�- Kontaktmöglichkeiten innerhalb der Hochschule / außerhalb der Hochschule�- Was man gesehen und getan haben sollte am Ort / außerhalb der Hochschule





Sehr zu empfehlen sind die Einführungsveranstaltungen am Anfang des Semesters um Leute kennenzulernen, denn ohne gute Bekanntschaften werden die dunklen Wintermonate in Schweden zäh. Langweilig wurde es am Campus nie, da immer irgendwo was los war, entweder in einer der zwei Studentpubs, bei privat organisierten Partys oder bei einer Veranstaltung von der Erasmusinitiative (ESN). Auch ist Växjö genau mittig in Südschweden gelegen und mit dem Zug super angebunden um alle wichtigen Städte und Gegenden Schwedens gut für einen Wochenendtrip zu erreichen. 























Fazit


Zu den besten Erfahrungen zählt auf jeden Fall der von ESN organisierte Norwegen Fjord Trip und allgemein das Miteinander mit den Menschen unterschiedlichster Kulturen, die meiner Meinung den eigenen Horizont sehr erweitern. Ich möchte die Auslanderfahrung nicht missen und kenn es uneingeschränkt weiter empfehlen ein Semester im Ausland zu verbringen.
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